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-- ("ü ,i!,i":de! z'rrn HUil e ch nv;if l.'cht! au Vttt!
,U ! (; O! .vü-.U. L.'-- t M.'.!i'e'!zu , - e:i r:ti'en. te:;;t!
n'.e 'i .urt üi'. li'ii'. '".'.ieiurn i! i

t n Iv"ü.r-:.ir.- elf ti tnd rnc
'r, Peter .!!!!. t .1t6lJ Int-iKt- i'ü'ii.K r'!l InuiH-it- , fc;f'

''i'eeiV, litt jrttr fri.-- f zu nennen. ontn!iuUi ufzehrsnckk
der iiite, jfi h)i tkxt ffe!iiN';?n.k (o in Je ene Iih rdett es alle
Iv'ier ! l'.vhl die Hot!,,!!,, i,,v'!I-'te!,- ! ?e.te.

xu gskUrn fr '.('!.. hm Z.pk!,n:otz fffitif üb t hi't n:;f. das
icrnwi iTr.;t:.rij in (c'.iör fcuir, in u im Umfange vu.?a lwi--

tem ftä-iifif- l'lunö triiruj-e- nur tc Öuijirft dct si:refvi!jr
von Mach. ß'l't jit rirle (cfcrrtM rr cm iilnj; fctncr rcr
zögl'.ckrn Äiisiuyrttiiflm. die perae'!.',, bal'tn, f.j in ondcreu 'Jatu.rn
das iüolf jrtncnt Soureroit luitcrtliun i't. wadrend wir li'rr souverän ig
ur.icrcm eizrn?n Ärich und fi'iittfe .cttm Ur.tcrtLianrn sind. V.'nf,t die,
wekcke l'uft dazu haben, ftch rühmen, bofe sie Unterthanen find, ober Kifjl
die Amerikaner stolz a,ss ihr freies ür.',crt!'üm U-- a. X!of;t sie eifersüchtig
darüber wachen, dah selbst in erregten euvn vrnvorrcnen Tcnkcns nidu
die Anschauungen der Anglsmanen lbctjachc werden. Möchte es nickst

gesagt werdm können, dag eine schiväcbiiche Unterwiirsigkeit ihrerseits die

irrige Theorie stärkte, das; hai souveräne Ü'otk irgend einem Mei'.sLdn
(Zedorsam und Liigsamknt schulde. Tcr Präsident ist nur der emc
Tiener des amerikanischen Volkes, und jedes vei!,re amerikanische Vrinzip

" verlangt von ihm, dasj er loyal ist gegen die testen Intere'sen de? cunc
nkanischm Volkes."

; 5 . r r ft.
lliittrf Vif ! Jtiii'tnfn no.

min tlz ü'.'tl!.! t).'!,e e e ii'ch ntpl
kk'ne, trcler Zote noch iUriuuit'ceif.
Die t'fiiic;! facu,;(t h.uttn iidechnip!
Utnc Tiftsstr, die grtßn, glaube i'N,

ttti; fcr.ten trat einer vot Vanzet
auf der ßneifen.m" ichzcprallt. einer

war, chne Schoien an,ur:chten, ganz
tetne durch bei Vcrdetdeck geg.ingen,
fnb einet fjaüt im ochlftcn Änttetie.
ttck z.rei Ver?;ck;ir.c;E!jL'n in Brand
&cit- - Ferner sU;I:t bei .Scharn- -

horst" in der Bordwand beim Bug
itrt Sprkn'stück.

Diesen Sieg hben wir über einen
cnsanzs durchaus nicht artilleristisch
unterlegenen Gegner erfochten. Das
ist besonders schön, daß tl die Män'
ner waren, und nicht- - die ma!erielle
Uebetmacht.

FleZNuttkr.

stch bniteit trä.iinen lassen. Xai
re.i Cine.d.i und ?ie.

rracfi ist eben stark o5 treu, inid
auch inner den niäitdemZäien i

scheint ein freierer, anienk.i
sicherer ;ier y.i herrsen. als int
Listen.

Pnitd that euch seine Pflicht.
Ader auch der Pnnd h?r seine

deutsche Sangerpslicht er'üllt, bat
seine Fetkstadt nicht im Stich gelas-
sen. Wohl war der Bundekchor au?
leicht erklärlichen (ründen diesmal
nicht ganz so siark vertreten, wie
sonir, aber immerhin waren es lau
send Sänger, welche hier zusammen- -

2tt !o::jZäkai,ds TruprenunvackN
nieinaiz verbraucht werden kann,
ioel er zu rost ist. und da ja noch

weit mehr Waisen erobert wurden,
al wir e'anaene geiiiaä't baren,
da ferner die Munition in Teittsch
land nie auo.ie!ien wird, in es a:!
geschlossen, daß unsere Feinde uns
tesiege kennten. Woi'l könnte der
Urteg noch sehr lange dauern, wtnn
die Amerikaner unseren Feinden
sort,viert beschütze und Munition
liesern. Den Engländern wirst irr
Plan, uns auszuhungern, ebenso

wenig gelingen, weil in Tcutschland
jeder Familie das Brod zngeirogen
wird und die neue Ernte voraus.

Die drille Cu(l(QiiüV'Aülr!
Tie dritte Lusitania"Note unseres Präsidenten hält unerschütterlich

nn dem Prinzip sest. daß ein Angriff auf ein unbewaffneteS HandeloschiffI

f irnslll Ifmoilt fr.oili'iti In (ir tlitttlUiitLJi, .i.ijitvm .tu iwviiyi vi Hin.
der begüterten Schickten, welche ihr "d)!hd' f ,fll.li tolr haKb?n ha

r...v it. ,..k...! einen rnt mehrere 'zur ae
Mio ,nno ire inrcin i lie-- '
Ideal m Liebe opferten. Wie ein P" KwWjtoKJxmtoilAcxl Ekizze von Julia Bören-Hah-

Es war ein wunderbarer Som, in,. ukM f..hr viAti,,. . .'"uj V'ih wuijtti ue imiciii,st:LUvt (tut vtuiiui vi - i

Temschland und OesterreichUngarn mermorgen.

Die Sonne war eben aufgegangen
'

und warf ihre ersten Strahlen uf
Blumen und Blätter, auf denen noch

in glitzernden Tropfen der Tau lag.
Am stahlblauen Himmel zogen ro
senrote Wölkchen, und die Lust war
erfüllt vom Duft der Rosen und
Nelken.

Die verwitwete Frau Oberamt
mann Wegener saß an dem geösse

Ifn 'J;:t tukZz ( uiUv.a, ,xn
tpeu'.Y lcn'ekit uns ?.!,!? untek. L'.i,
t rr vitbet d,t f.'rfrf i?f th iUb
lna.i;t)fit. r.b?:' U-.- l'.:i'-R- t, k.,

lliütiilifci" f,' 1: 1 : c. Herc" in
ter 'Hit.t zu ftf,fn, ira wohl eine

2äuf.t::r.g war. Sie wird die grs
tn Jl!tu'ft auf gfeize ln:frn'.!n3

im sKcndlicht doiur aitsiktkkkn K,:!cn.

Ich weifz nicht. w.iS aes ,i!od Hcx"
kwizrben ist; Lk.itne.nt &., der eij

zu V?obachtunzkn t,sti(, weirte. er
iMbe eti.mnt. d.--ß auch sie starke

Cchbizsciie bekommen habe, und wenn
ich mir d.?s Vild in (Zrinnerung rufe,
talie ich ti wohl für möglich. y!aubte
cber, es sei eine Folge der Cchifss
tieaunzen in der schweren Tee. Es
ist möglich, daß auch sie unterzezan
gen ist, lampfunfähiz wr sie wohl.
.iKegow" war kaum zu sehen, sie

soll 'auch einige Trcsstr bekommen

haben, ist meines Erachten! aber ent'
tommen. So haben, wir auf der'
ganzen Seite g?,.eZl, und ich dante
Liott dafür. Wir sind in Leraoezu
wunderbarer Weije geschützt worden,
wir haben keinen Verlust zu betla

gen. Einige leichte Aerwundunzen
kamen auf .Gneisenau" vor. Tie
t!:inen Ltieuzer wurden überhaupt
nicht getrosskn. Die Treffer, die

.Tcharnhorst'' und Gn:isene,u" er

hielten, haben so gut wie keinen Scha,
een angerichtet. Eine 13Zentimetcr-Granat- e

fand sich in einem Hellgatt
der .Scharnyorst" vor; sie hqtte die

Bordwand durchschlagen, dnn aller
lei Unfinz und Zerstörimg unten ver

urfacht, wa: glücklicherweise nicht !re

piert. und lag - nun als Gruß da.
Ein Schornstein war genossen, aber

icht so. daß er seinem Zwecke nicht
mehr dienen konnte. Aehnüche Klei-nigleit-

passierten auf Gneisenau. Ich
weiß nicht, welche vielleicht Unglück-liehe- n

Umstände beim Gegner vorgele

gen haben, die ihm jeden Erfolg
haben. Die Begeisterung un-ser- er

braven Leute ist ungeheuer, ihre
Siegeszuversicht konnte ich oft beob

echten. Besonders gesreut hat eS

mich, daß auch .Nürnbergs die ohne
Schuld von der Schlacht ferngedlie
ben, doch noch schließlich zum Erfolg
beitragen konnte. Wenn öZood Hope"
tntkommen ist. muß sie meines Er
achtens wegen ihrer Beschädigungen
einen chilenischen Hasen anlaufen; um
das festzustellen, will ich morgen mit
.Gneisenau und ,'Mrnherg" Val.
paraiso anlaufen .,md sehen, ob ,Good
Hope" nicht von den Chilenen abge
rüstet werden kann. Damit bin ich

zwei starke Gegner los.

Graf Spee wußte demnach vom

Untergang der Good Hope" ein Tage
ach der Seeschlacht noch nichts. Ueber

da! Eingreifen des Kreuzers .Nürn
berg in 1?en Kampf berichtet der
Sohn des Admirals. Leutnant zur
See Graf Otto v. Spee. am 3. No
Kino. Danach war der Kreuzer

Nürnberg" nach dem Haftn von

Coronel zu BeobachiungIziveckm ent
sandt worden und kam für die ti

keine Lcbensmiml ausführen... Auch
die vielen GcMigenen in Teutschland
und Oestcrrcich'Ungarn haben noch
immer genug zu essen gehabt.
Deutschland sind jetzt t ,(100,000 We

fangene, dcwon 1,000,000 Rusjt.
Wie unbändig viele Gefangene in
Oesterreich'Ungarn schon sind, wissen
wir jetzt eben nicht Miau, aber es
find unglaublich viele. Taß unter
diesen Umstanden der Krieg doch für
uns günstig verlaufen muß, ist doch

klar, ganz besonders, da doch die 11

Boote so' viele amerikanische Muni
tionstransperte fetzt absangen und
senken. Selbst die Schlauheit, einen
amerikanischen Milliardär an Bord
zu schicken, Hai ihnen nichts geholfen ;

die mit Munition und Kanonen be

ladene Lnsitania" wurde doch ver
senkt! solch schlotternde Angst vor

ten Fenster ihres Zimmers und blick

te in den Garten hinaus. Sie sah
aber nichts von der Pracht und Fülle.
der Blumen, die in allen Farben

ßerte, unter Amerikanern wäre ein
solcher freiwilliger Opsermuth für
eine rein ideale Sache vergebens 511

suchen. So sind die deutschen Bar.
baren", und der große Werth, den
das so glücklich zustande gebrachte
Fest in Ve',iig auf Aufklärung über
die deutschen Kulturbestrcbungen
gerade in der jetzigen schweren Zeü
besitzt, kann kaum hoch genug angc
schlagen werden. An Publikum hat
es ja glücklicher Weis? nicht gefehlt,
sämmtliche iionzertc waren sebr gut,
die Bnndeskonzerte sogar glänzend
besucht, und dieser Umstand veran
laßte die englische Presse, von dein
Feste gebührend Notiz zu nehmen,
Sie, wie auch die gan.!? Einwohner,
schast. bewies ein sreimdliches. gast
freies Entgegenkommen, . und die
auswärtigen Sänger haben Weisel,
los sonnig? Tage in buchstäblicher
wie sinnbildlicher Bedeutung' des
Wortes in Craalia verlebt. Sie
werden die freundlichsten Erinne
rungen mit nach Hanse nehmen, zu
mal besonders die Festgefellschaft
und die mit ihr zusammenarbeiten
den Herren und Tanten Alles anfge
boten haben, den Sängern den Auf
enthalt angenehm und gemüthlich zu
machen, im Heim des Musikuereins,
im Teutschen Hause, durch Ausflüge

jTuif J-..- 't jif.'. e:.ik lan.e Zeit.

Te?ch i! :.ld, se il-- n un.'cr kaufend
endeten .ieretetkennen ...

Wie laire sie so gi!!ö::n hatte,
sie wußie es r.:.: i. Ch war ihr nil
einem Male, als hsre sie seine Skun
we. seine geliese Stimme, deren

Klang sie nie verciessea hatte. Erregt
wisckile se sich über die Stirn, wachte

oder nciurnie fit? Ihr Hcrz began
kncicstiim zu klopfen, so daß sie wi

loipei lichtn Schmerz dadurch emp

fand. Sie blickte ängsilich. wie suckzent

um 'sich, unfähig, sich zu rühre, sich

an den Schrank stützend, um nicht

umzusinken, die Anzen voller Er
Wartung auf die Tür gerichtet. Abc

nickst rührte sich, alles blieb still.

Die alte Dame fühlte, wie ihr
Herz ausfetzie; mühsam ging sie wie

der an ihten Platz, und sank ermattet
in ihren Lehnstuhl zurück...

U?id die Tage vergingen. Rachrch
ten über d Siege der Deutschen ka

wen ins Haus, aber kein Lebcnszei
chen von ihrem Sohn ...

Und dann kam ein AZorzen. an
dem sie wie gewöhnlich am Fenster
saß. aber ruhiger, gefaßler als sonst,
ja fast heiler. Zur g:wohntcn Stunde
kam die Post; eilig durchsah sie die

Adressen, nein, von ihrem ohn war
nichts darunter. Abcr ein Brief fiel
ihr auf, die Handschrift war ihr un
bekannt. Umständlich fetzte sie die

Brille auf und öffnete den Umschlag.
Sie last .Verehrte gnädige Frau!
Ihr, Sohn, der wie ein Held gekämpft
und mit dem Eisernen Kreuz aus
gezeichnet wurde, beauflragt mich.

Ihnen seine letzten Grüße zu sen

den. Er starb den Heldentod auf dem

Felde der Ehre. Seine letzten Gedan
ken waren bei Ihnen, und die letzten,
Worte waren an Sie.gerichiet: Nicht
tranern, Mutter, weinen! Es
ist süß und ehrenooll, für das Bater
land zu sterben!"

Ek war also doch heimgekehrt.
Zwölf Jahre des Kampfes und der

Sorge im fremden Lande hatten
nicht vermocht, das Gefühl der Treue
und Vaterlandsliebe, dessen Keim sie

schon in zartester Jugend in sein
Herz Zepslanzt, zu ersticken, und sie

war Gott dankbar dafür!... Auch

sie hatte ihr Liebstes auf dem Altar
der Laterlandsliebe geopfert; es

blieb ihr nichts Mehr zu tun übrig.
Und heiß begannen ihre Tränen

zu fließen, und leise flüsterte sie:

.Mein Sohn, mein heißgeliebter
Sohn!"

Dann wurde eS.ftill im Zimmer,
ganz still.

Das greise Haupt netgi sich tiefee

übn das Blatt, das sie in der HaNd
hielt. Sie war ihrem Sohne gefolzi
in das Land, aus dem es keine Ru!'
kehr gib!....

Gegen das Schwitzen bei
Hände empfiehlt es sich, morgen?
vnd abends einen Kafseelösfel voll

Seifenfpiritus' zwischen den Händen-zil- ,

verreiben und über Nachl wasch
lederne, innen mit Tlgpulver.

Handschuhe p tragen.
Dem namentlich bei Handarbeiten
sehr lästigen Schirziß iegeznet man
durch ösiercs Einrcibrn '.der letzte,
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den Charakter der Ladung festzustellen, als Verletzung des Völkerrechts
aellen muffe. Jn Verbindung damit wird ausdrücklich erklärt, daß
die Wiederholung eines Vorganges, wie er fich bei der Torpedirung der
Lusitania ereignete, als vorbedacht unfreundlich aufgefaßt werden müsse.

Zugleich wird eine nochmalige Erklärung verlangt, dafz der Verlust ame
nkanischer Menschenleben nicht absichtlich von Teutschland herbeigeführt
wurde und daß, soweit dies überhaupt möglich sei, Schadenersatz geleistet
werden solle. , ,

Unterscheidet sich schon dieser Theil der neuesten Note von dem etwas
vagen Inhalt der beiden Vorgänger, so tritt das bei dem übrigen Inhalt
des diplomatischen Dokumentes noch bedeutend stärker hervor.

Von ganz besonderer Wichtigkeit erscheint der Hinweis auf die That
.fache, daß die Vereinigten Staaten und Teutschland, soweit die Freiheit der
Meere in Betracht komme, dasselbe Ziel im Auge haben. Tie Negierung
in Washington geht noch einen Schritt weiter und fordert die deutsche

Regierung auf, ihr bei der Erreichung dieses Zielcs thatkräftige Hülfe an.
gedeihen zu lassen, wobei der Hoffnung Änsdruch verliehen wird, daß der
von Teutschland geäußerte Wunsch in Erfüllung gehen und noch vor Be.
endigung des Krieges ein praktisches Resultat erzielt werden möge. Und
klipp und klar wird zugleich erklärt, dah die Regierung der Vereinigten
Staaten jeder Zeit bereit ist, die Rolle eines Vennittlers zu spielen, um
einen praktischen Ausweg Zu finden.

Wie man, sieht, ist unsere Regierung, obwohl sie aus prinzipiellen
Gründern, ablehnen muß, ihre Stellungnahme England gegenüber in dein

vorliegenden Falle zu präzifiren, zu der Einsicht gekommen, daß eine Auf-

rechterhaltung ihres bisherigen einscirigk Standpunktes bezüglich des
internationalen Seerechts nicht länger möglich ist. So emphatisch auch ihre
Sprache ist, soweit der Lusitania'Fall in Frage kommt, ebenso energisch
scheint sie jetzt darauf bedacht zu fein, die Rechte der S!cutralen gegen jede
der kriegführenden Aktionen zu schützen. Die diplomatische Note, die der
deiüschen Regierung in Berlin übergeben wurde, ist zu gleicher Zeit für
London bestimmt,

,
N. I. Staatsztg.

'Rei der Eaflsand wie siri der Lnsitania!
Ter Verlust von amerikanischen Menschenleben auf der Lnsitania

war die direkte Schuld der amerikatüschen Administration und der britischen
Eunard Linie. Tie Administration hätte warnen müssen, wenn sie nicht
i.umer erst in Sorge geriete um Menschenleben, die verloren gegangen sind,
rind so Zelten um die, die es ihre Pflicht wäre, vor biefahren zu schütze,
die bestehen und von dcnm sie weiß.

So ist es jetzt wieder bei dem Untergang der Eastland".
:' Die Bundesbehorde hätte, das Schiff als Passagierschiff nicht zulassen

dürfen. ....

Sie war ein sehr schmales Schiff mit bedenklichem Uebergewicht im
überbau.. Und damit ein gefährliches Schiff. Trobdem bestand sie jede
Inspektion der Bundeöbchürdc, und Tausende von Menschenleben wurden
idr immer und immer wieder anvettraut. Mit Genehmigung der Regie
nmg. Tausende und Abertausende glaubten, iin Vertrauen auf das Zeug,
nis der Regierung, sie seien auf einem sicheren Schiff und verlachten darum

amerikanischen Milliardären hat
man in Teutschland nicht, daß man
um dercnwillen sckstveiswcdclnd einen
Artillerie und Mimitionstransport
ungehindert vorbei läßt. Sollten
die Ver. Staaten noch mehr chisfe
verlieren wollen, so können sie die
Schiffe nur mit Munition üisw. de
laden, den Weg nach England ein
schlagen lassen. Uns hier im Krieg
geht es, abgesehen von der Lebensge
fahr, ganz gut. Wohl hatten wir
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im Kriege' nicht, wir haben so vielMännerchor und des Richard Wag

glühten; sie sah nicht den Tau, der
wie schwimmende Diamanten auf
Blatt und Blüte verstreut lag. Ihre,
Blicke schienen ins Ungewisse zu ge?

hen, und unruhig fuhren die Hände,
üb die fchwarzseidkne Schürze.

Fieberhafte Unruhe war i ihr,
seit der Krieg erklärt worden war.
Auch heute halten Erregung und Er
Wartung sie auS dem "Bett getrieben
an ihren Lieblingsplatz. Hier saß sie

feit Wochen vom frühen Morgen bis
zum Abend. Saum, daß sie sich Zeit
nahm, die Mahlzeiten einzuhklnn.
Von ihrem Platz auS konnte sie die

Gartentür übersehen; keine Mniute
wollte sie verlieren, wenn diese. Türe
sich öffnete, um ihren Sohn, an dem

ihr Herz mir mütterlicher Zärtlich
seit hing, durchzulassen. Er mußte
kommen, hekte morgen ... Er
hatt es ihr fest versprochen, als er

die Heimat verließ, daß er zurück

kehren würde, wenn das Vaterland
ihn brauche. Sie hatte sein Wort,
und daran klammerte sich ihre Hosf

ung ... ihr Wunsch. Der Augenblick
war gekommen, wo dos Baterland
jeden Arm brauchte. Bon allen Sei
ten war es vom Feinde . bedrängt,
und die Kunde davon war iiber'S

Meer guilt. zu ihm, der feit Jahren
in San Franziseo lebte, und der

Ruf des Königs, der seine Unterta
nen zur Fahne rief, mußte auch bis
zu ihm gedrungen sein. Mochten die

anderen reden, so viel sie wollten,

daß er nicht kommen könne, daß tt
festgehalten , worden wäre,' sie wußte
es besser; er kam, er mußie kommen,
sie fühlte es. In Güdaien begleite:
sie ihren großen Jungen, wie sie ihn
noch immer nannte, auf der gefahr
vollen Reise. Die Gewißheit, daß er
komme würde, war in den letzten

Tagen ein wenig gesunken, und ein

und so gut zu essen, daß wir garnicht
mehr gebrauchen können.

Wieder et öibrch.
Während die Familie Carl. 2002

Oak Str. wohnhaft, am Sonnabend
Abend auf der Iront-Porc- h saß,
nmchten Einbrecher es sich zu nutze,
durch die Hinterthür einzudringen.
Gleich darauf ging Herr Carl zu
Bett und Frau Carl nahm ein Bad.
Währenddem suchten die Räuber das
ganze Haus durch. Vor Wuth.weil
sie nichts Werthvulles fanden, schmis- -

jede Warnung. Fest war ihr Vertrauen, ihre Regierung ivüzb sie vor
der Gefahr warnen; fie verhüten, wenn eine da wäre.

Genau wie die Amerikaner, die auf der Lusitania'' sichren, die Reise
antraten, weil sie sich sagten, wenn die (Gefahr, die uns von anderer Seite
mitgetheilt wurde, wirklich vorhanden wäre, so würde die Administration
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Ter musikalische Erfolg,
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moralischen und geselligen örsolg
des Festes mindestens gleich mstelten,
ist der musikalische, vor Allein die
ausgezeichnete Leistungen der Fest
chöre von Omaha unter der Leitung
von Th. R. Reese und des unvor
gleichlichen Bnndeschors miter The'
dor Kelbe's Führung. Bei diesem
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nicht oft zn finden sind, und der Äin
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es bekannt geben. son" an Aord der vood Hope'. In
seinem Briefe heißt eS: 'Tie Eastland" ?st umgekippt. Hat das Gleichgewicht verloren, ehe.

sie noch in Fahrt war. Menschokleb sind dabei verloren gegangen. Und
Gegen 7J2 Uhr beobnchteten wir die

!eh!en Schüsse. Dann, sahen wirdrlne Noten auS Wasyingwn werden die Schuld für lange eigene Versäum
nisse vor fremde. Thüren zu legen vermögen. (W. und Anz.)
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Straße. Nachbarn ala'.inirten die nichts mehr. Etwa um 5 Uhr 5

Minuten sichtete der Ausguck an
Steuerbord eine Rauchiöolke, auf die
wir sofort zudrehten. Zuerst schien

Polizm, welche auch sofort eintraf,
aber doch zu spät, um der Spitzbuben
habhaft zu werden. Gl.

schoben worden., Tie Anwälte des
Todeskandidaten haben neues Ma-teri-

unterbreitet, wonach auf eine
für die Zukunft des deutschen Liede

sie näher zu kommen, dann aber lies

Bcckcr erhalt Galggftist.
'

Ncm Aork, 27. Juli. Aus
Wunsch des Staatsoberrichtes Ford
wird die Hinrichtung des zum Tode
verurtheiiteir ' Er Polizeileutnakiks

'ecksr bis zum nächsten cilaz l.cr

luer im Westen gut gesorgt wird.
Zudem bntte, die Ffststdt ein Dr
che:er und einheimische und ait;mär-- .

oas betreffende Fahrzeug offenbar
s:hr schnell ver ml weg;, denn pb

mevizton oez anes gedrungen wird,
dichter Ford iik mit der llntrriit.

Beriiifsi'chkigt bei Einkäufen die in
dieser Zeitung Anzeigenden und Gesuhl der Anpst. der Beklemmung,

irshl wir 21 Seemeilen machten, der, j vermischt mit fieberhafter Unruhe.--
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